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Karl-Heinz Köhler · Zu Händel – „Konzert zur Wassermusik“
Öl auf Leinwand · 1997 · 60 x 80 cm
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Karl-Heinz Köhler · Zu Felix Mendelssohn-Bartholdy
Öl auf Leinwand · 2007 · 60 x 80 cm
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Karl-Heinz Köhler · Zur Ballade von Carl Loewe
Öl auf Leinwand · 1996 · 50 x 60 cm
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Karl-Heinz Köhler · Kammermusik von Carl Maria von Weber
Öl auf Leinwand · 2006 · 50 x 60 cm
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Karl-Heinz Köhler · Zu Georg Philipp Telemann
Öl auf Leinwand · 1994 · 60 x 80 cm
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Karl-Heinz Köhler · Zu Johann Sebastian Bach – „Kammermusik“ 
Öl auf Leinwand · 2000 · 50 x 60 cm
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Karl-Heinz Köhler

1937 geboren in Teutschenthal
1951 Beendigung der Schulzeit
1954 Abschluss der Lehre als Lithograf, Arbeit im Beruf
1966 Ausbildungsabschluss als Kartograf, Arbeit im Beruf
1956 – 62 Abendkurs bei Otto Fischer Lamberg
1967 – 70 Gasthörer an der Hochschule für industrielle Formgestaltung Halle Burg Giebichenstein
1981 Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler
Seit 1982 freiberuflich als Maler und Grafiker in Halle (Saale) tätig
Seit 1988 Arbeitsstudien im Philharmonischen Staatsorchester Halle
1993 Kunstpreis der Sparkasse Pegnitz / Bayreuth
1990 – 2007 Studienreisen

Toskana · Florenz · Rom · Venedig · Paris · Wien · London · Petersburg · Baschkirien  ·
Ufa · Katowiece · Riesengebirge · Balatongebiet · Eiselmeer · Brno · Dehli · Tunesien ·
Dubai und andere arabische Länder

Zu Händel – „Konzert zur Wassermusik“ Jan./Feb. Zu Felix Mendelssohn-Bartholdy März/April Zur Ballade von Carl Loewe Mai/Juni Kammermusik von Carl Maria von Weber Juli/Aug. Zu Georg Philipp Telemann Sept./Okt. Zu Johann Sebastian Bach – „Kammermusik“ Nov./Dez.

Sinfonische Malerei – zu den Arbeiten von Karl-Heinz Köhler

Die Musik – die abstrakteste und zugleich vergänglichste aller Kunstformen. Ihre Instrumente zieren
als memento mori und Symbole der Vanitas des Menschen die Stillleben der alten Meister. Während
die Werke von Architektur, Malerei und Plastik durch die Jahrtausende auf uns gekommen sind,
verhallen die Klänge der Musik, sobald all die Stimmen schweigen, und nichts bringt sie zurück.
Schall und Rauch. 

Zwar kann man Töne in Noten verschlüsseln, so wie man Literatur mit Buchstaben auf das Papier
bannt, doch ist die Zahl derer, die sie verstehen können, verschwindend gering, so dass uns die
Musik nur durch ihre Aufführungen wirklich nahekommt. Im Gegensatz zu Texten manifestiert sie sich
direkt in emotionalen Bildern, die man nur beschreiben, nicht aber in Form und Farbe gießen kann.
Gefühl pur.

Aufgewühlt bleiben wir in Oper und Konzertsaal zurück, fragen, was gerade mit uns geschehen ist.
Wir sehen, suchen, vergleichen, um am Ende doch nur sagen zu können – das war Musik, und es
war phantastisch.

Karl-Heinz Köhler nun hat versucht, das Unfassbare im Bild fassbar zu machen – Sinfonische Male-
rei. Er studierte die Musiker während der Orchesterproben, wo sie ganz sie selbst waren mit der
Musik; und er hat sie gesehen, diese Sphäre hinter den Klängen, in der uns der Komponist höchst-
selbst entgegentritt.

Gesamtherstellung: Druckhaus Schütze GmbH, Fiete-Schulze-Straße 6, 06116 Halle (Saale), Internet: www.dhs-halle.de
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GalerieVerlag Mitteldeutschland
Franckestraße 1 · 06110 Halle (Saale) · Telefon: 0345 27990252 · Fax: 0345 27990253

E-Mail: ag.g@galerieverlag-mitteldeutschland.de

Intentionen der fineART – Kalender

Im Jahr 2003 wurde erstmals ein fineART-Kalender mit Arbeiten eines zeitgenössischen Künstlers der
mitteldeutschen Region durch die Galerie fineARTconnection im Kongress- und Kulturzentrum Halle
herausgegeben und im Eigenvertrieb an Firmen der Region verkauft. Damit entstand eine weitere
Brücke der Begegnung zwischen Kunst und Wirtschaft innerhalb des Galeriekonzeptes. 
Inzwischen gibt es eine jährliche Publikationsserie zwischen 5 – 8 thematisch orientierten fineART-
Kalendern, welche hier lebende Künstler auf anspruchsvolle Art und Weise präsentiert. Dadurch wird
einer breiteren Öffentlichkeit ein Einblick in das aktuelle Schaffen von verschiedensten Künstlern mit
deren unterschiedlichen Handschriften und Ausdrucksformen geboten, sowie eine Auseinanderset-
zung mit Werken der zeitgenössischen Malerei mit Bezug auf die unmittelbare Stadt- und Land-
schaftsumwelt in Mitteldeutschland ermöglicht. Gleichzeitig wird über das Medium Bildende Kunst
auf interessante und dezente Weise für die sich dynamisch entwickelnde mitteldeutsche Region und
deren lange Geschichte geworben. Mittlerweile finden die  fineART-Kalender auch eine internatio-
nale Verbreitung. Die limitierten fineART Kalender bieten eine echte Alternative zu den Massenkalen-
dern der Großverlage, mit denen Deutschlands Buchläden allumfassend beliefert werden. 

In Zusammenarbeit mit dem GalerieVerlag Mitteldeutschland erweitert sich das Angebot für den an
bildender Kunst interessierten Kreis schrittweise. Und in Sondereditionen werden ausgewählte The-
men behandelt, so z.B. zur bildnerischen Darstellung der Musik.

Arne-Grit Gerold Robert Stephan

fineARTconnection

Gruppen- und Personalausstellungen (Auswahl)

In Deutschland:
Halle · Leipzig · Berlin · Dresden · Magdeburg · Lauenburg · Düsseldorf · München · Ludwigshafen ·
Hildesheim · Osnabrück · Schwerin · Bayreuth · Karlsruhe · Erlangen u.a.

Im Ausland:
Finnland · Ungarn · Indien · Russland · Österreich · Tschechoslowakei · Polen · Baschkirien · Japan ·
Australien · Kanada · Italien · Dubai und England

Werkstandorte

Zahlreiche Arbeiten befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlungen, wie z.B. u.a. in Halle in
der Oper und der Georg-Friedrich-Händel-Halle, in der Kunstsammlung der Galerie in Wien, in der
Kunsthalle der Sparkasse, in der Kunstsammlung Gera, der Deutschen Bank und in Japan und Austra-
lien im Privatbesitz.

Mondän festlich strahlt der ultimative Barock Georg Friedrich Händels – pompös und großartig, um
alles mit seinem Glanz zu überziehen, was sich ihm in den Weg stellt, blau umflutet von den Was-
sern der gleichnamigen Musik.
Felix Mendelssohn-Bartholdy versucht, ernsthaft wie intellektuell dem Wandel der Zeit zu begegnen;
es scheint fast so, als ob ihn bereits die Vorahnungen unserer zerrissenen Welt plagen – mit all ihrer
nervösen Überspannung und Unrast auf der unerfüllten Suche nach Glück und Orientierung.
Die getragenen Balladen Carl Loewes nähren bei aller Dramatik den Glauben an den lyrischen Kern
dieser Welt – eine Romantik, getragen vom unerschütterlichen Pathos der Kraft des Lichtes auch im
finstersten Grund unseres Seins.
Carl-Maria von Weber lässt verklärt die schlanken magischen Gestalten tanzen, die sich zwischen
den Welten und der Zeit bewegen, gerufen von der Magie des Hörnerklangs aus dem Zauberwald.
Vielstimmig-fleißig-bunt erscheint Georg Philipp Telemann, ein immens eifriger Arbeiter und geschätz-
ter Sohn seiner Zeit, immer für ein Stück Unterhaltung gut, wenn auch die Größe mitunter im Flirren
seiner Klänge untergeht.
Hintersinnig gediegen dagegen Johann Sebastian Bach, mit einer leuchtenden Aura um einen alters-
dunklen Kern, gebettet in eine Welt, deren Zeit erst noch kommen soll und doch schon vergangen
ist. Wie geschaffen, den Kreis des Jahres in sich rund zu schließen, um neu zu beginnen.

Thomas Deutsch Mai 2008

Georg Friedrich Händel
(1685 – 1759)

Felix Mendelssohn-Bartholdy
(1809 – 1847)

Carl Loewe
(1796 – 1869)

Carl-Maria von Weber
(1786 – 1826)

Georg Philipp Telemann
(1681 – 1767)

Johann Sebastian Bach
(1685 – 1750)
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